
anzeige  
 

Geburt, Leben und
Tod der Sterne
Hohenstein-Ernstthal. Das
Thema Sterne steht im Mittel-
punkt der heutigen Kinder-Uni-
versale. Wie entsteht ein Stern,
wie lange existiert er und wie
vergeht er, soll in dem kind-
gerechten Vortrag beantwortet
werden. Als Referent wird dazu
Michael Soffel, Professor an der
Dresdner Universität, erwartet.
Beginn der Veranstaltung, die
wieder im Großen Saal des
Mehrgenerationenhauses statt-
findet, ist 16 Uhr. (JA)

Sonderausstellung
im Textilmuseum
Hohenstein-Ernstthal. Religiö-
se Volkskunst aus Altbayern
wird in der Sonderausstellung
gezeigt, die am Sonnabend, um
14 Uhr, im Textil- und Renn-
sportmuseum eröffnet wird.
Die Ausstellungsstücke werden
für die Zeit bis zum 11. Januar
vom Stadtmuseum der Hohen-
stein-Ernstthaler Partnerstadt
Burghausen zur Verfügung ge-
stellt. Gleichzeitig gestaltet das
hiesige Museum in Burghausen
eine Ausstellung unter dem Titel
„Weihnachtsland Erzgebirge“.
Gezeigt wird dort die Vielfalt des
Brauchtums des Erzgebirges im
Zusammenhang mit der berg-
baulichen Entwicklung. (JA)

@ www.trm-hot.de

Trauerhalle besteht
seit 100 Jahren
Oberlungwitz. 100 Jahre nach-
dem die Trauerhalle am St.-Mar-
tins-Friedhof übergeben worden
ist, wird am Sonnabend in einem
Vortrag über die Bestattungs-
geschichte von Oberlungwitz,
aber auch über die Anfänge der
Friedhofsgeschichte von Hohen-
stein-Ernstthal informiert. Orga-
nisiert wird die Veranstaltung
vom Hohenstein-Ernstthaler Ge-
schichtsverein und von Bestatter
Enrico Schüppel, der die Feier-
halle bewirtschaftet. Beginn des
Vortrages ist um 10 Uhr in der
Trauerhalle. (JA)

Weihnachtskonzert
hat Tradition
Lichtenstein. Der Chor des
Prof.-Dr.-Max-Schneider-Gymna-
siums und das große Orchester
des Lichtensteiner Musikvereins
laden am Sonntag, also am 1. Ad-
vent, zum bereits traditionellen
Weihnachtskonzert ein. Beginn
der Veranstaltung ist um 16 Uhr
im Saal des Christlichen Glau-
benscentrums. (JA)

Adventsmusik in der
Kirche Franken
Franken. Am Sonntagnachmit-
tag veranstalten der Gesangver-
ein Lichtenstein und der Kam-
merchor des Europäischen Gym-
nasiums Waldenburg ein ge-
meinsames Weihnachtskonzert
mit traditionellen und internati-
onalen Liedern zur Adventszeit.
Die Veranstaltung findet im
Veranstaltungszentrum Kirche
Franken statt. Die Konzertlei-
tung übernimmt Dagmar Hanf.
Beginn ist 17 Uhr. (JA)

NACHRICHTEN

Hohenstein-Ernstthal. Ein Touch-
screen-Bildschirm, der im Kassen-
raum des Karl-May-Geburtshauses
aufgebaut ist, soll den Besuch des
kleinen Museums interessanter, in-
formativer und vor allem zeitgemä-
ßer gestalten.

Karl Mays literarische Vorbilder
sowie Reisewege im nordamerikani-
schen Westen sind die ersten bei-
den Programme, die den Besuchern
über die moderne Technik zur Ver-
fügung stehen. Das soll erweitert
werden. So plant Karl-May-Haus-
Chef André Neubert ein Programm
für Kinder sowie ein museumsspe-
zifisches. Darüber könnte in Hörbü-
cher, die im Museumsladen angebo-
ten werden, hineingehört werden.

Fünf Amerika-Reisende und ihre
Routen können anschaulich über
die moderne Technik verfolgt wer-
den. Deren Berichte sind teilweise
Grundlage für Mays Erzählungen.
Das gilt auch für die Literatur von
Schriftstellerkollegen Mays, die im
zweiten Programmteil eine Rolle
spielen. Für Karl May waren solche
Berichte wichtig, denn er schrieb
seine Erzählungen am heimischen
Schreibtisch und bekam auf diese
Weise Vorstellungen von der Welt.
Beschrieben sind die Reisewege von
George Catlin, der 1830 bis 1836 in

Nordamerika unterwegs war, Maxi-
milian Prinz zu Wied (1832/34), Bal-
duin Möllhausen (1851/58) und Ru-
dolf Cronan (1881/82). Außerdem
kann man sich über das Leben der
Schriftsteller Sophie Wörishöffer
(1838 bis 1890), James Fenimore
Cooper (1789 bis 1851), Friedrich
Gerstäcker (1816 bis 1872), Frederic

Armand Strubberg (1806 bis 1889),
Charles Sealsfield (1793 bis 1864)
sowie Balduin Möllhausen (1825 bis
1905) informieren.

Die Technik hat der Förderverein
„Silberbüchse“ zur Verfügung ge-
stellt, die Programme kommen vom
Deutschen historischen Museum in
Berlin. @ www.karl-may-haus.de

Stichwort
Touchscreen-Bildschirm
Ein Touchscreen-Bildschirm, auch als
Tastschirm bezeichnet, ist ein Computer-
eingabegerät, bei dem durch Berührung
von Teilen eines Bildes der Programmab-
lauf gesteuert werden kann. Die Eingabe
erfolgt also nicht über eine Tastatur, son-
dern durch Bildschirmberührung.

Per Fingerdruck mehr Infos zu Karl May
Moderne Technik im Geburtshaus des Schriftstellers – Museum will sich zeitgemäßer präsentieren

Von Jens  Arnold

Karl-May-Haus-Mitarbeiterin Kerstin Harder demonstriert den Touchscreen-Bildschirm.  –Foto: Andreas Kretschel

Hohenstein-Ernstthal/Oberlung-
witz/Lichtenstein/Mülsen. Blas-
orchester der Region sind immer
auch auf der Suche nach Nach-
wuchs. Eine Möglichkeit, die sich
zahlreiche Orchester erschlossen
haben, sind die Bläserklassen an
Grund- und Mittelschulen sowie
Gymnasien. Das Bernsdorfer Ju-
gendblasorchester beispielsweise
arbeitet unter anderem mit den
Oberlungwitzer Schulen zusam-
men. Und dem Hohenstein-Ernst-
thaler Orchester ist es mit Beginn
dieses Schuljahres gelungen, auch
in der Karl-May-Geburtsstadt in Zu-
sammenarbeit mit dem Grund-
schulzentrum eine solche Bläser-
klasse aufzubauen. Keine komplette
Klasse, dafür aber zwei Bläsergrup-
pen mit 13 Kindern in der 6. Klasse
und 11 Mädchen und Jungen in der
Klassenstufe 5 gibt es an der Lich-
tensteiner Heinrich-von-Kleist-Mit-
telschule. Hier erfolgt die Ausbil-
dung an den Instrumenten inner-
halb von Ganztagsangeboten. Das
wird vom Kultusministerium geför-
dert. So erhalten heute Mittag die
jungen Musiker für ihre Bläsergrup-
pe neue Instrumente, die mit sol-
chen Fördermitteln finanziert wur-
den. Und stellt sich der Erfolg am
Instrument bei den Kindern ein,
dann suchen sie sich später be-
stimmt auch ein Orchester, in dem
sie diesem Hobby professioneller
nachgehen können als im Unter-
richt an der Schule.

Nachwuchssorgen, die haben
auch Wolfgang Bochmann, dem
Chef der Mülsener Musikanten,
Kopfschmerzen bereitet. Konkret
Sorgen mit Hinblick auf das von
ihm geleitete 27-köpfige Ensemble

– Durchschnittsalter 62 Jahre – wa-
ren es, die Bochmann im vergange-
nen Jahr auf die Idee kommen lie-
ßen, die Nachwuchsarbeit selbst in
die Hand zu nehmen.

Gesagt, getan: Im Februar begann
alles mit einer 21-köpfigen Lern-
gruppe zur musikalischen Bildung

auf Blech- und Holzblasinstrumen-
ten, die innerhalb des Ganztagsan-
gebotes des Sandberggymnasiums
Wilkau-Haßlau ins Leben gerufen
wurde, in Kooperation mit dem
Zwickauer Robert-Schumann-Kon-
servatorium (RSK), von dem die
Gruppe betreut wird.

Oder besser: die Gruppen. Denn
das zunächst auf zwei Jahre ausge-
legte Projekt wird mit eigenen Blä-
serklassen inzwischen auch von der
Mittelschule St. Jacob und der
Grundschule Thurm in Form je ei-
ner Bläserklasse mitgetragen. Um
die Instrumente kümmerten sich

die Mülsener Musikanten, um die
Ausbildung das RSK. Der Unterricht
in Klassen fördere die Motivation,
so Bochmann: „Zusammenhalt und
Konkurrenz motivieren die Schüler
und beflügeln ihre Leistungen mehr
als in einem klassischen Lehrer-
Schüler-Verhältnis“, sagt er.

Junge Musiker verschaffen sich Gehör
Bläserklassen an Schulen der Region sind Nachwuchsschmiede für Orchester – Lichtensteiner erhalten heute neue Instrumente

Von Jens  Arnold
und Torsten Kohlschein

Einmal in der Woche trifft sich die Bläsergruppe der Grundschule in Thurm zum Unterricht mit dem Fachbereichsleiter für Blechbläser am Robert-Schu-
mann-Konservatorium, Henning Schwalbe.  –Foto: Marcus Richter

Glauchau. Die Puppenbühne Zwi-
ckau ist am 4. Dezember, 15.30 Uhr,
mit dem Stück „Die Weihnachts-
gans Auguste im Konzertsaal,
Schloss Forderglauchau zu Gast. Er-
zählt wird die Geschichte des Dresd-
ner Kammersängers Luitpold Lö-
wenhaupt, der in der Vorweih-
nachtszeit eine lebendige Gans
kauft, um sie als Weihnachtsbraten
zu verspeisen. Aber seine Kinder
kommen dazwischen und bald
zieht „Auguste“ (Gustje) alsbald
vom Keller in das Kinderzimmer.
Zum Schluss wird Auguste von den
anderen Familienmitgliedern geret-
tet und bleibt in der Familie. (DOG)

Weihnachtsgans
hängt an den Fäden

Zwickau. Im August-Horch-Muse-
um in Zwickau können Kinder
täglich ein Türchen des Pkw-Kalen-
ders öffnen, der mit Modellen im
Sammler-Maßstab H0-1:87 gefüllt
ist. Bedingung: Der Türöffner muss
früh der erste sein, da es nur eine
Chance pro Tag gibt, und es sollte
ein Kind sein. Als Richtwert dient
die Höhe des Tresens im Eingang.
Da das Museum montags geschlos-
sen hat, werden am Dienstag zwei
Türchen geöffnet. Die Einrichtung
an der Audistraße ist dienstags bis
sonntags von 9.30 bis 17 Uhr geöff-
net. (kma)

Überraschungen
im Horchmuseum
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